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wirft das Muster treien afrıkanischen Natıon, die bestrebt IST, sich möOralisch kulturell un:
wirtschaftlich entwickeln, und NT, Ce1M Staat müuü{fßÖte Kongo verwirklicht werden Dann
er tort Deswegen finden die blutigen Unruhen, die den Kongo heimsuchen, e1in

schmerzlicheres Echo Herzen, und die M1TL unserem Hırtenamt verbundene Sorge treibt
uns 28 kräftigen Appell alle Verantwortlichen richten Möchten S1C doch verstehen,
da sıch autf dem Bruderkrieg keıin Staat autbauen Laßt, sondern daß 1Ur C1N wahrer Friede, der
aut der Wahrheit Gerechtigkeit Liebe und Freiheit gegründet IST, der JUNSCH Republik des Kongo
ZyESLTALTLEL für ihre Söhne C1NC gefestigte Zukunft schaften und die Stelle M1 Ehren einzuneh-
MmMCN, die iıhr den Völkern zukommt Nachdem der Vater aller gedacht hatte, dıe durch
die etzten Ereignisse betroften wurden, „Wır können nıcht vergeSSCH, da{fß ihnen
auch viele Mıiıssıonare, Ordensleute und Schwestern SEWESCH sind S1e en bis ZzZu Blutzeugnis
1hre TIreue ZU Evangelium un ıhre Liebe Zu Vaterland Kongo bewiesen Sıe gekommen,

der uen Natıon MI1L ihren besten Kräften dıenen, und W as S1E wünschten, War sicher nıchts
anderes als deren Wohlergehen un friedliche Entfaltung (La Civilta Cattolicda, Jan 1965 93)

Zur S1ituation des französıschen Buches

Jacques Deschanel von den FEdıtions Desclee de Brouwer oibt Januarheft 1965 der Etudes;, Parıs:
interessanten FEinblick die Lage des französis  en Buchmarktes Er spricht VO:  - Krısen-

erscheinungen und der Notwendigkeit „politique du lıvre b} 1ine SCMECINSAINC O-

nale Planung und Lenkung VO  - Produktion un Vertrieb des £ranzösischen Buches NT, das
sıch nıcht mehr leisten könne, chaotischer W illkür edruckt und angeboten werden

Die französische Buchproduktion liegt FADE« Zeıt be1i ährlıch (neuen und alten) Titeln
Davon entfallen auft Roman un SSaYy nıcht WENISCI als V, aut Wissenschaft und Technik NUr

O In England entftfallen vergleichsweise be1i Rekordzahl VO:  a 01010 Tıteln aut den Ro-
mMa  - 1LUL: Do, während Wissenschaft un: Techniık erster Stelle stehen Nur o der franzÖösı1-
schen Tıtel kommen über e1iNne Auflage VO  - 01010 Exemplaren hinaus Was den Papiıerkonsum
angeht, liegt Frankreich Stelle

Der Franzose xibt nıcht viel tür Bücher S: Sıie erreichen ı SC1HCIH Budget nıcht einmal %o
während für Tabak das Fünftache ausgibt Dem Alter nach "wird ISTE Spat ZU Leser. Von
der ZU Studium nNOotigen Lektüre abgesehen, et TST aAb VICTIZ15 ZU) Buch und wird ZuU

Dauerleser der Abendstunden auf die die hohen Auflagen ANSECWIESCHN sind
VWıe liegt das französıische Bu: der Konkurrenz des Weltmarktes? Der Anstıeg der Ausfuhr,

der den Jahren 1951-—61 verzeichnen WarTtr un:! sich aut 100 Il beliet darf nıcht überschätzt
werden Damals WarTt 1Ne allgemeine Hausse; die deutsche Ausfuhr yleichzelit1g 400 l
Heute liegt die Austfuhr des angelsächsischen Buches üuntmal höher als die des französischen Als
Grund wırd auf den Rückgang des Französischen der Welt hingewiesen Nur Kanada und
dem französısch sprechenden Atrıka Afrıque francophone) behält 65 Vorrangstellung, und

diesen Ländern x1bt 65 eiNne gesteligerte Nachfrage nach dem französischen Buch
Als schwerer 1115 Gewicht allend wırd VO  - Deschanel regıstrıert, da{fß Frankreich wissens  al  E

lich zurückliege und damıt auch aut dem Markt des wissenschaftliıchen Buches überrundet SCHI,

wenn dies auch wen1gsten VO  w} den Sektoren Mathematik und Chemie gelte und sıch der
Medizın C1in eichter Anstıeg bemerkbar mache Ahnlich steht INIt den Übersetzungen
Nach Veröffentlichung VO:  - Barker AUS dem re 1956 wurden 4400 englische Titel

Sprachen übersetzt olgt das Russische M1ItTt 2800 Tıtel dıe Sprachen übersetzt wurden;
dritter Stelle 2000 französische Titel die Sprachen (vor em 105 Englische un Japanı-

sche) übersetzt wurden Aaus dem Deutschen wurden 1300 Aaus dem Italienischen 250 un!: aus dem
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Spanischen 200 Tıtel andere Sprachen übertragen. Der relative Rückgang der Ausfuhr wirkt
sıch beschränkend auf die Auflagenhöhe ;aus,. Dies wieder hat ZUT Folge, daß das französische Buch
bei schlechterer Ausstattung verhältnismäßig 1SE.

Kın Zeichen, daß die französische Buchproduktion nachhinkt, SC1 das Taschenbuch (le
lıvre de pO Frankreich i1ST als etztes oyroßes modernes Land ı großem Stil ZU Taschenbuch
übergegangen. och hat sıch das Taschenbuch auch jer überraschend chnell durchgesetzt und be-
‘5 den SdNZCN Buchhandel revolutionieren Die Produktion StEIYT SpP.  L1g 1961

Millionen, 19672 Millionen, 1963 Z Millionen Vor allem scheint MIiIt dem Taschenbuch ISL-
malig der CNSC Kreıs der bisherigen Lesergemeinde SCSPICNZL 50 ergab die Käuferanalyse
bedeutenden Taschenbuchreihe 25 V Studenten, ber uch 28 %o Arbeiter

Welche Rolle spielt das relig1öse Buch der Gesamtproduktion? Es 1S5T ihr IN1IL o der
Titel vertireten Das relig1öse Buch kennt kaum Riesenauflagen; datür hat 6S 1nNe feste Leser-
gemeıinde und IST den Schwankungen der Mode WENISCI unterworfen Es 1STt auttallend stark
der Austuhr des französischen Buches beteiligt W as die hohe Eıinschätzung des katholischen Frank-
reich Ausland beweist Mıt WEe1 yroßen Serien 1STt das katholische Taschenbuch auf dem Markt
erschienen Le livre de Doche yetien un: Lıivre de VIC, JE bıs Titel MI1 Auflage V  -

Je 45 000 Exemplaren
Man stellt den letzten Jahren eC1in wachsendes Interesse religiösen Buch fest und führt das

auf die veränderte Geisteshaltung zurück die das Konzil geschaffen hat Dıie Welt der Laı1en wiıll
dem gEISLISCN Geschehen der Kırche teilnehmen ber auch die Geistlichen wollen sıch ganz

ahnlich WIC dıe Ingenieure un: Ärzte, ihrem Fach auf dem laufenden halten Besonders gefragt
sınd Gesamtdarstellungen der christlichen Botschaft Glaubenslehren für Erwachsene, allgemein-
verständliche Einführungen die Theologie Allenthalben drängt 9858  e} Aaus der Enge heraus Man
11 teilhaben dem Gespräch das siıch zwiıschen den Menschen unNnserer Zeıt aufgetan hat

UMSCHAU VEIrSANSCHNECN Jahre auf alarmierende Ent-
wicklungen hinsichtlich der konfessionellen Zah-
lenverhältnisse der deutschen Studentenschaft
hingewiesen! Dıie Angaben S1| autf
Veröffentlichungen des Statistischen Bundes-

VWeıterer alarmierender Rückgang der Wiıesbaden Inzwischen hat dieses Amt
katholischen Studierenden Vorbericht für das Wıntersemester 963/64

über die Studierenden Hochschulen C
Jegt? der auch C6 kleine, ber autschlußreicheIn WEl Aufsätzen, die siıch IMII dem Bildungs-

ruckstan der Katholiken Deutschland be- Tabelle ber Deutsche Studierende nach eli-
faßten, hat der Vertasser dieser Zeitschrift gionszugehörigkeit und Hochschulen enthält?

Die hier angeführten Zahlen konnten den
oben erwähnten Autsätzen noch nıcht berück-

Karl Erlinghagen Zum Bildungsrückstand der deut- sichtigt werden Da SIC Bericht des Statıst1i-
schen Katholiken, dieser Zschr 174 (1964) 50—60 schen Bundesamtes ohne ZusammenhangKatholische Schüler weıterführenden Schulen, dieser
Zschr 1/4 (1964) 375—383 früheren Jahren stehen, können S1e als isolierte

Statistisches Bundesamt Wıesbaden Studierende Zahlen nıcht ihrer SaNzZCN Bedeutung sicht-
Hochschulen (Große Hochschulstatistik) Wıntersemester
963/64 Vorbericht Bestellnummer 10/V/3 bar werden Wır wollen uns daher bemühen,

3 a.a.0O das Gewicht der Zahlen und die für die Katho-
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